
Der Global Player AVL List GmbH 

AVL ist ein Globa l Player in der 
Fahrzeugindustrie. Die Technolo­
gien und Leistungen des Unterneh­
mens stecken bereits in zahlreichen 
Großmotoren, Pkw, Heavy- Duty 
und Zweirad-Fahrzeugen sowie 
ve rschiedensten Kleinillotoren und 
Off-Road-Antrieben. Gegliedert in 

drei Unternehmensbe-

Audi A1 e-tron Movie reiche deckt AVL ein 

Der Audi AI e-tre Ir kombiniert 
Techno/aglen VOll Audi und AVL 
In 8/nf:Jm zukunftswe/s"nden 
Elektrufahrzeug. 

breites Spektrum rund 
um den Antriebsstrang 
ab. Powertrain Engi­
neering (PTE) entwi­
ckelt und optim iert 
effiz iente und uill we lt­
schonende Antriebslö­
sungen. 
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Im Bereich Advanced 
Simulation Techno­
logies (AST) werden 
Simulationen von ein­
zelnen Komponenten 
des Antriebsstrangs 
und von Gesamtsyste-

Für die rasant steigenden Anfor­
derungen bei der Entwicklung von 
Antriebssystemen wird vom Be­
reich Mess-und Prü fsys teme (ITS) 
Messtechni k entwickelt, die bereits 
in einem frühen Stadium des Ent­
wicklungsprozesses die Verbesse­
rungspotenziale aufzeigt. 
All diese Bereiche leben von ihren 

kreati ven Mitarbeiterinnen. denen 
AVL herausragende Karri eremög­
lichkeiten bietet. 
Viele neue Jobchancen mi t innova­
ti ven Aufgaben auf höchstem Ni­
veau bietet die Elektrifiz ierung des 
Antriebsstrangs bei der AVL. So Vo l­
ker Niemeyer, Global Business Ma­
nager for Electrificati on & Racing, 
konstruieren zum Beispiel die Mit­
arbeiterinnen im Bereich ITS jene 
Tools, mit denen Ingenieur innen 
ihre Probleme bei der Entwicklung 
des elektrifiz ierten Antri ebsstrang 
oder dessen Komponenten, lösen 
können ... Ein Beispiel dafiir ist die 
Konstruktion des Energiespeichers 
in einem elektrifizierten Fahrzeug. 
Dieser Energiespeicher ka nn eine 
Batterie sein oder ein Schwungrad­
speicher. Für beide Typen müssen 
wir Testsysteme zur Verfiigung stei­
len, die - in diesem konkreten Fa ll -
ganz un tersch iedlich sind. Genauso 
unterschiedlich sind daher auch die 
geforderten Quali fikat ionen unse rer 
Mitarbeiter innen. 
Für manche mag es ein wenig über­
raschend klingen, aber AV L ist auch 
im Bereich der Fa hrzeugbatterie­
Entwicklung we ltwei t tätig. "Die 
Batterie ist eines der fiin f Elemente 
des elektrifizierten Antriebsstrangs. 
Ohne Batteri e ist weder ein Hy­
bri d- noch ein Elektroantrieb rea li -
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sierbar- daher ist AVL auch im Bat­
teri e-Bereich sehr aktiv", so Volker 
Hennige, Leiter des Global Battery 
Competence Teams. "Wir sind kein 
Produzent von Batterien oder Bat­
teri ezellen, unsere Entw icklungs­
tätigkei t beginnt mit dem Test und 
Benchmarken der Zellen, der kleins­
ten Einheit einer Batteri e. Auf Basis 
dieser Kenntnisse ste llen wir Si mu­
lationsmodelle, um Module - die 
nächstgrößere Einheit der Batteri e 
- elektr isch und thermisch simulie­
ren zu können. Dies wiederrum ist 
Ausgangspunkt fiir die Auslegung 
des Battery- Packs in Hinb lick auf 
Größe, Gewicht und fahrzeugspe­
zifische Anforderungen. Hinzu 
kommen die gesa mte Softwareent­
wicklung und die Entwicklung der 
Hard ware fLir Steuerung und Über­
wachung der Betriebs icherheit." 
"Wir bei AVL denken intensiv 
darü ber nach, welche Antriebs lö­
sungen die Mobili tät von morgen 
erfordert. Das heißt, wi r versuchen 
ei nige Jahre ' in die Zukunft' zu 
schauen und die künft igen Anfor­
derungen der Kunden so gut wie 
möglich zu erkennen und auch ak­
ti v mitzugestalten, um AVL stets als 
Cutting-Edge-Technologieprovider 
zu posi tionieren", so Frank Beste, 
Senior Program Manager fiir Elek­
tro-Ant riebe be i AV L. 



"Ohne Batterie gibt es keine Elektro­
mobilität - damit arbeiten wir an einer 
Schlüsseltechnologie für die Mobilität 

der Zukunft" 

"hlker lIt:tlnigl.', Ld/t'r Glofllli Baften Compereflce Team 

Ein Ergebnis dieser Arbeit in der 
"Ideenschmiede" ist der AVL Ran­
ge Extender auf Basis eines Wan­
kelmotors. "Nachdem das Konzept 
hier bei AVL als vielversprechend 
beurteilt worden ist, mussten un­
sere Kunden von dieser Techno­
logie überzeugt werden. [m Falle 
des Range Extenders war uns klar, 
dass dafur ein Demonstrationsfahr­
zeug erforderlich war, mit dem der 
Kunde unsere Lösung erfahren kann 
- diesen Demonstrator haben wir 
dann bei AVL mit dem Mini EVARE 
realisiert", erzäh lt Beste. Bei Tech­
nischen Leitern von Audi erregte die 
Idee eines kompakten und laufru­
higen Range Extenders zur Lösung 

des Reichweitenangst-Problems von 
E-Fahrzeugen großes Interesse. Sie 
verkörperten wie kein anderes Kon­
zept den Audi Anspruch " Vorsprung 
vor Technik"- das war der Start­
schuss fLir das gemeinsame Projekt 
AI e-tron. 
"Eine echte Besonderheit ist das 
gute Networking zwischen den 
verschiedenen AVL-Bereichen. So 
gelingt es uns oft, verschiedenste 
Ansätze zusammenLurLihren und da­
raus eine vo llkommene neue Lösung 
zu entwickeln. Wenn beispielsweise 
Ve rbren n un gsm otorex pert[ nn en 
wissen wollen, wie Wärmebilanz 
und Schwingungsauslegung im 
kompakten Verbund zu E-Maschine 

Fact Sheet AVL 

Das Unternehmen: 
AVL ist da!) weltweit größte 
unabhängige Unternehmen 
für die Entwicklung, Simula­
tion und Prüftechnik von An­
triebssystemen (Hybrid, Ver-
brennungsmotoren, Getriebe, 

Elektromotoren , Batterien und Software) für 
PKW, LKW und Großmotoren. 

Anschrift Firmenzentrale: 
AVL LIST GmbH 
Hans-list-Platz 1 
A-8020 Graz, Austria 
Tel. : +43316787-0 
Fax: +43316787-400 
Internet: http://www.avl.com 

Vorsitzender der Geschäftsführung: 
Prof. Dr. h.c. Helmut list 

Gegründet: 
1948 

Mitarbeiter: 
Mehr als 6.200 weltweit (davon 2.750 in Graz) 

Anteil an eigenfinanzierter Forschung: 
ca. 12,5 % des Umsatzes 

Umsatz 2012: 
1 Milliarde Euro 

Karriereinformationen: www.avl.com/jobs 

des Range-Extenders intelligent 
ausgelegt werden können, so gehen 
sie - bildlich gesprochen - einfach 
zwei Türen weiter und fragen ihre 
Kollegeninnen. Diese intensive Zu­
sammcnarbeit erstreckt sich über 
alle Bereiche - von der Simulation 
über die Messtechn ik bis zum Engi­
neering", beschreibt Beste die inten­
sive interdisziplinäre Zusammen­
arbeit bei AVL. " Das ist weltweit 
einzigartig lind macht die Arbeit fLir 
Mensch und Gesta ltungswi ll en hier 
so viel fä ltig und interessant.'· 
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